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Infos zum Unternehmen

1. Präzision
Warum erfordern gerade CAD/CAM-ge-
fertigte Keramikkronen so viel Präzision 
bei der Präparation?
Weil CAD/CAM-gefertigte Keramikrestau-
rationen keine Fehlertoleranz besitzen! Die 
Beliebtheit nimmt ständig zu, doch die 
Herausforderungen bei der Präparation sind 
groß: Nichtbeachten der Materialmindest-
stärken und scharfe Ecken und Kanten, 
die zu schädlichen Zugspannungen führen 
können, lassen die Restauration desaströs 
enden. Wer sich also für Keramik entschei- 
det, muss lernen, „keramisch“ zu denken 
und zu handeln. 

2. Spezialinstrumente
Komet entwickelte eigens ein sogenann-
tes „Experten-Set“ 4562ST für Keramik- 
inlays und -teilkronen. Was leisten die 
Tiefenmarkierer dieses Präparationssets? 
Das Set wurde in Zusammenarbeit mit 
sechs namhaften Experten aus Klinik und 
Praxis erstellt und enthält speziell auf Voll-
keramiken abgestimmte Instrumente. Einige 
davon sind mit einer Tiefenmarkierung aus-
gestattet, um die okklusale Mindeststärke 
von Keramikrestaurationen zu gewährleis- 

ten. Es sind intelligente, konusför-
mige Instrumente (845KRD, 959KRD 
und 6847KRD – Abb. 1), die durch ihre 
Tiefenmarkierungen bei 2 und 4 mm dem 
Behandler eine pfi ffi ge Orientierung bei der 
Präparation bieten. Damit kann ohne ein 
weiteres Hilfsmittel beim ersten Schritt der 
Präparation die okklusale Mindeststärke 
von 2 mm markiert werden. Die Tiefen-
markierung zeigt dem Zahnarzt also an, 
wie tief er ist – mit der Option, auch tiefer 
präparieren zu können. 

Und gibt es für den Zahnarzt auch eine 
Lösung, wenn er unter 2 mm präparieren 
möchte?
Die neuen PrepMarker von Komet decken 
die geringen Schnitttiefen (0,5; 1; 1,5 und 
2 mm) ab (Abb. 2). Die Tiefen sind auf den 
Schaft gelasert und damit schnell vom Be-
handler identifi zierbar. Da nach dem dia-
mantierten Arbeitsteil ein etwas kräftigerer 
Hals folgt, ist ein tieferes Vordringen mit 
den PrepMarkern nicht möglich. Man wird 
automatisch gestoppt, der Behandler kann 
defi nitiv nicht tiefer präparieren. Das bietet 
enorme Sicherheit – speziell bei CAD/
CAM-Restaurationen. Aufgrund ihrer Ar-
beitsweise sind die PrepMarker ebenfalls 
für neue Präparationsarten, z.B. Okklusions-
inlays (auch okklusale Veneers oder Table 
Tops genannt), geeignet. Sie sind seit dem 
26.9.2016 im Komet-Programm erhältlich; 
die dazugehörige Produktinformation kann 
unter www.kometdental.de angefordert 
oder direkt heruntergeladen werden.

3. Übersicht
Die Unterstützung von Komet bei der 
Bearbeitung von Vollkeramik ist inzwi-
schen vielfältig. Wie kann man da die 
Übersicht behalten?
Um alle Präparations- und Bearbeitungs-
regeln schnell und einfach „zur Hand“ zu 
haben, hat Komet ein praktisches kleines 
Ringbuch entworfen. Dieser kostenlose 
Kompass führt auf 30 Seiten durch die 
keramikgerechte Präparation und Bear-
beitung. Präparationsempfehlungen gehen 
dabei Hand in Hand mit der Vorstellung 
diverser Instrumente bzw. Sets, die Komet 
rund um die Präparation und Bearbeitung 
von Keramik speziell entwickelt hat. Damit
erhalten Zahnärzte die große Chance, zu-
künftig souverän mit Keramik umzugehen.
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PrepMarker 
Set 4663 mit acht 

Instrumenten – zwei 
pro Version.




